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vier GunderwerckGottes
in dir löblich«» Krön Böhatm/vnd
demFranckenland / auch am Rhem ergan¬

gen / allermennigklich zur besserung/

der gestalt vffs tröstlichst zvstngen.

Ein allgimrine Beycht/ vnnd Pro,
pheeisth Gebett / Danielis 9- Auch

Gesangsweyse verfaßt / Durch
Maecheum Collinum zu Prag.

! Lu««M.
! So fhr euch nicht bessert/ werde ihr alle

auch allso vmb kommen.

Tobt«xh.
Lobet vnd danckee Ir Goe von Himel bey

jedermann / das er euch solche gnade erzeu¬

get Hae/Der Könige vnd Dürsten rhäe vnnd

heumligkeytsoll man verschweygen / Aber

Gottes werck/soll man herrlich preystn vnd

offenbaren . Hallelvja.



f^ ERRGott indeinemReyche,
Avgroß sind die wunder dciwsichk
man gar scheu,barlctche/ um aller
Wellt gemein. Alls man tauscut
fünfhundert Zalt/ auchimsechtzig-
sten merck eben/ gschach durch Güt¬
lichen gwalt.

Zu Prag im Königreych Behm/
beym Kloster Zur Newstatt/ fandt
man kein gespenst noch schem/ son¬
der innwarer that. Vil Treubcl
die hetten groß bärrt/erst gelb dann
graw Zu letzt blut rot/abhangrnd Zu
der erd-

Im Franckenlandt ligt Koburg/
die werde Fürsten Statt / darein er-
bawtdic Ehrnpruck/ tregtdenna-
mrn mit der that. Aussen inn den,
Probstgründ fürwar/in der frucht¬
baren Zeitte/das Feld ein ühr gebar.

Daselbst



Daselbst ein Halmen starcke/scche
vndrwetntzigährn hat/stund da lu¬
stig vnd steiffc/durch Gottes Mayc-
stat.Auffm Acker Zcörg Wollebcn/
ein from arbcytsamcr paiver / thut
Gott danck drlrmb geben.

Ein dörstein das hcist Grumbach/
tm Bisthumb Wirtzbnrg ligt/da er,
scheint auch wunder fach/ die Gort
sonndcrlich schickt. Nah bey dem
GtättleinArlstaine/steht ein wcin-
gart der Zigenpcrg/ ist groß vnd nit
kleine-

Drinn steht ein weinstock Sränck-
rsch/lst GottS wunder vnd gürt/ der
Zeigt fruchtbar vnd gar frisch/ sein
gewechsinderblüct. Ein wunder
schönt Trauben groß/ daran Zwen
vnnd Zweintzig treubel/ hangen alls
mittgenoß.

der



Der war auffsanct Iohans tag/
^ast einer Elen dick/ nur Gott solch
Wunder vermag / gibt Wein Kor»»
frid frcudSlcg . Alles durch Khri-
ftum hie vnd dort/ drum man billich
sollt ghorsamen/ am meisten seinem
Wort.

Solchs habn vil Biderlrute/diß-
malß gesehen klar/ ist auch vnlaug-
bar heute/ im augenschetn fürwar.
beugen sind bayd Bürger Hcckcr
stoltz/ darZu Wirtzburg vnnd Arle-
statn / Pcttcr Weyr Icörg Rcbn-
Holtz.

Was nun der höchste meine/ vnd
damit deutte will/tst meim verstand
Zu klcine/dann solche wunder vil.
Vns gwlß vinb sonst nit fürgebildt/
drum lastv»rs hertzlich bitten Gott/
vmbscinhuldcsouuldt

Dann



Dan alles thut fürfallen/so Khri-
stus hat verkündt / scüi lieben Khri-
sten alle/wre man tu Matche »sind.
Den groffn vnd erschröcklichcn tag/
ein jeder Christ bcdenckcii soll/ was
solch Warnung vermag.

Gott will vnns machen munter /
gleich wie dem Pharo gfchach/ der
vonMoyse bcsonder/vtl grosser Zei¬
chen fach. Gott aber jhm verhcrrt
sein hcrtz/biß er vnd all sein Volckc/
ersoffen sind mit schmertz.

Sowar ich lebe sprichtGott / ich
je kcins Wegs bcger/der Gotlosn ver
derb» vnd Tod / sondern wtl vii lie¬
ber-Das er frumb werd von Günd
ablast / im glauben lieb Gottsclig-
klich/leb jmmerZu fürbaß.

Drnmb gib ich jhm die Narung /
reychen Segen so dick/ darZu auch

die



die Erlösung / vom ewigen vnglüek.
DL er mich soll preisen allZeyt/ auch
fein Mchsten lieb haben / hie vnd in
ecwigkeyt.

O Mensch e- tst dirgnuggfagt /
was Zinrpt emrm Khristen/vnd was
dem Herrn von dir bhagt/stets Zu al
len fristen. Mmblich : Gotts Wort
halten bstendtg/ nullt trew sein Lieb
üben/ vor Gott sein demütig.

Das ist: Glauben Zu aller frist/
in Got Vater allein/ vn seinen söhn
Jesum Khrtst / den Heyland allge-
imin. rieben den Nechsten wie sich
vfs best/daZu demütig sein für Got/
im Kreutz gdult han gar fest.

Glauben Lieben vnnd Leyden/
das ist summa Summarum / der

war



roarGottsdttiistvliiid kreydcn/ tm
gantzenKhrlstenchmnb. Darbey
man kent ficht spüren mag/die recht
aufferweltenKhristen/ bereyt vffn
längsten Tag.

Gott »st Richter vbr all Landt/
stürtzt der pocht/tröst der hofft/ hat
«inBecher in der handt/schenckt ein
fromn vn bößn offt. Abr der stoltz
Gotloßhauffimsaüß/ sotrotztauff
gellt witz gut vnnd gwalt/ »nußdic
heffen sauffcnauß.

Hiemit will ichs bcschlieffen/ das
Lied vnd war geschicht/ Herr durch
dein blutuergieffen/laß vnns entgel¬
ten nicht. Des grossen vndancks
Sünd vnd schuld/ laß vns sein dein
mitterben/brtng vnns deins Vaters
huldt.

GOTT Datier Sohn heylgen
Geyst/ wölln wir ewig preysen/



fein güt rhümtn allermeist / die er
vnns thut bweysen. Hie gesund fnd
vnnd narung gett / dort nach dtstm
iammerthalc/vie ewig seeligkeyt.

A M L N-

Ein ander Eied/bon einem
Weitzenkorn/mitLricii.Aehern/

im thon/Erhalt vno Herr.

/j ^ Zn tröstlich seltzam wüdcrthat/
>^ Der rcyche Gott erzeyget hat/
Deßgleichen freilich nie kein Man /
ZZilt äugen sah noch melden kan.

Bey Straspurg sechtzig dreigeZrlt
Ligt nah am Rein ein Wcitzrnfeldt/
Deß namcn Klepsauw ist genant/
Gar manchem Bürger wol bekant.

Daselbo Melchior Mürrlinthut
beschäme»»



Beschämen selb sein Acker gut/
Vn find außGotcs schickung schon/
Ein Wcitzenstock gar wol gethon.

Ein Wcitzenstock so wunderbar/
Hat Zwen vnd sibcntzig voller Uhr/
Auffssuil Halmen herrlich stehn/
Von einem würtzlin ausser gehn.
DZ würtzlin Zwar sein vrsprughat

Empfangen in der ersten Saat/
Von einem Körnlein bloß allein/
Wicwol es sonst von art ist klein.

Wie ist es möglich worden je/
Gedencken möchst du gleichwol hie k
Es könt villeicht vil Körnlein sein/
Die wircken Visen augenscheink

Dargcgen sprechen Ackerleut/
Ein solcher fürwurffhafftet ncut/
Dann jedes Körnlein gentzlich ist/
An stock vnd würtzlin vnuermischt.

gesetzt



Gesctzt/dZ dreiffig Kornlcin kleine
Ir lckger nemcn in gemein/
Sowurtzclt doch mit vnterscheyd/
Ein jedes selb in sonderhceyt/

Daswarscy/nim einwcitzcnstock
Dem schlag sein kvurtzel an ein block
Vn fchaw/so bald der gründ verfett
Alls dann vil stöckda werden Zelt.

Nun Zel das Körnlein jedem ahr/
Aufffünffvnd dreyfftg allso bar/
So findst du dritthalb taufcnt frey/
Du Zweintzig iioch mehr auch dabey

Was Got fürbilld mit diser that/
Die freylich jr bedcutung hat/
Ein jeder bey sich selb betracht/ (cht.
Sie preist sehr hoch sein götltch ma.

Des wuudcrthatc » niemand kan
ErZelen/ spricht der weise Man/
Gar grosse ding thut er allein /
Auff Land vnd Wasser in gemein.



Den Heilgen Gottes auch nit ist/
Gegeben worden hie Zur frist/
Das sie deß Schöpfers wilder groß
Außsprechen tönten weiß vnd moß.

Darneben ist es auch ein lehr/
Das sich dermensch Zu Got bekehr/
Bor allem such sein Reich vnd Wort/
So find er Segen hie vnd dort.

Der Got recht liebt Zu aller frtst/
An narung nimmer dem gebrtst/(gt.
Vn sprichtgetrofi/ wies Got verfü-
Mich hertzlich allZcytwol benügt.

A Är E N.

Volget die aÜMMepne
Beycht/ vnnd das Prophe¬

tische Gebe«/ Danirlis
am ix. Kap.



^/ch lieber Hm schrerklicherGot/
^Den die verachten dein gcpott /
Die dir aber gehorsam sein/
Hcltest du Bund vnd gnade fein. ,

Wir haben gesündiget schwer/
Vnd vnrecht gethan grausam sehr/
Sind Gottloßgewest in vrl weg/
Abtrünnig worden von delm steg.

Sind gwichen von drin gepotten/
Abgfallen von allen Rechten/
Damit die Propheten dein knecht/
Vns Zur Büß wolte fordern schlecht

König Fürsten Herrn vn Dätter/
Sind all entwicht grosse Heuchler /
Haben veracht das Gütlich Wort/
So verkünd wird an allem ort.

Durch die Engel vn Pötten dein/
Dn Zusatz purvnd lautter fern/
Solche haben wir hönifch veracht/
Hat vns Zu fall vnd schaden bracht.



AchGot König Fürsten vn Herrin
Auch Vätter Sön bekennen gern/
Das wir all mißgchandelt sehr/
Laß vns je nicht vcrZagcn Herr.

O Herr du bist allein gerecht/
Wir dein vnnütz schähafftig knecht/
Sindabtrünigwordnhinterwertz / .
Vnd han verkästen dein gesetz.
Mein Got gerecht sind deine werck

Ach Herr in vns den Glaube strrck/
Von wegen vnscr Missethat/
Dcrwirffnit dein heyltge Statt.

Dan dein ist die Barmhcrtzigkeit/
Ablas der Sünd vnd seettgkcit/
Vns gebärt schäm vnd eitel schand/
Weil wir getrieben lautrer tand.

Laß ab von deinem Zorn vnd grtm/
Deine Herligthums stehen vernim/
Ob bey vns ist der Sünden vil /
Hat doch dein gnad O Herr kcin Zil.



^ Ach Herr erhör vnser gebe« /
Welche nitgegründ ist vnd besteht/
AuffvnscrBuß vnd wirdigkeyt/
Sonder dein groß bannhertzigkeit.

Ach Herr höre vnd sey gnedlg/
Ach merkte aufftbu hilfffchleunig/
Verzeuch nit vmb dem selbs willen/
Thu mein Gott alln Hader stillen.

Dann Jerusalem deine Statt/
Von dir her kompt irn namen hat/
HilfdZ dein Volck nit werd-ertrent
Das sich nach deine Sons Namen

nennt.
Ihesus KhristusEmanuel/

Der sey der schütz in Israel/
Regier erhalt fein eygcnthumb/
Ihm gar allein ghört aller rhumb.



Gcbette.
Herr Handel nitmievus nach vnstrn fund ?.
Vnd vergilt vns nie nach vnstr Missethat.

Allmechtiger Gott/vnd Barmheryk,
Vacer / Wir haben gesündiget mit

vnsern Vätkern / wir haben mißhan-
dele / sind G - ttloss gcwest / vnnd abtrünnig
worden von dir/damit beyde zeyttlich vnnd
ewige strafsgar wol verschulde . Aber weyl
du nie begerest den Tod vnh Verderbnus deß
Sünders / sonder Wille das er sich bekher vn
lebe. So bitten wir dich gany herylich / du
wollest vns vnstre Sund genedig vnd Vat-
terlich verzeihen / dein heyligen Geyst zur
besserung vnsers Lebens verleyhen/vnd de^
ne Christenheit wider alleLeynde Vetterlich
schützen / handhaben / befriden / erhalten/

vnd seelig machen / durch Jesum Chri¬
stum deinen liebe» Sohn vnseren

Herren / Amen.

Romrtz.
Verachtest du den Reychthumb seiner

gükte / gedultvudlangmötigkeyt / rc. Weist
du nicht / das dich Gottes gütte zur Busse
layktet / rc.
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